Aus Wikipedia vom 15.09.2026 (geringfiigig Uberarbeitet, z.B. weniger Bilder in neuer Zuordnung)

Peter Obernburger (um 1530-1588), Reichshofrat [Sohn]

Peter Obernburger (* um 1530 Y in Mainz;*? t 16. November 1588 in Dillingen an der Donau®) war Doktor
beider Rechte, Sekretar bei Kaiser Karl V., seiner Schwester Kénigin Maria von Ungarn und seinem Bruder Kaiser
Ferdinand I., Hofrat beim Bayerischen Herzog Albrecht V., dem GroBmuitigen, sowie Reichshofrat bei den Kaisern
Maximilian Il. und Rudolf Il. Zuletzt war er Herr von Hofmark und Schloss Train in Niederbayern.

Peter Obernburgers Namenszug auf einer Urkunde in Wien 15672 Obernburgers Siegel von 1567

Biografie

Herkunft und Familie

Peter Obernburger wurde um 1530 als Sohn des Mainzer Klerikers und Registrators Peter Obernburger (um 1490-
1553) und seiner ledigen Mutter Elisabeth Schermar®”! mit groRer Wahrscheinlichkeit in Mainz geboren. Er hatte
zwei uneheliche Schwestern, Sabina!® und eine Schwester unbekannten Namens. Uber Kindheit und Schule ist
nichts bekannt.

Studium in Ingolstadt
Am 26. Oktober 1548 immatrikulierte sich Peter Obernburger fiir das Jurastudium an der Universitit Ingolstadt.
Er schloss es nach bereits drei Jahren mit dem Doktor beider Rechte ab.!*”!

Sekretar bei Kaiser Karl V. ab 1555

Der oberste Sekretar bei Kaiser Karl V., Johannes Obernburger, holte seinen sprachbegabten, frisch promovierten
Neffen Peter am 12. Dezember 1551 als Schreiber in die mobile kaiserliche Hofkanzlei nach Innsbruck und
ermdglichte ihm den Start einer sehr ertragreichen Karriere im kaiserlichen Dienst.*Y[!2) |n den turbulenten Zeiten
des sich anbahnenden Fiirstenaufstands 1552 durch Kurfiirst Moritz von Sachsen schickte Karl V. Peter
Obernburger in geheimem Auftrag zu seiner Schwester, der Kénigin Maria von Ungarn. Sie fungierte in den
Niederlanden als Statthalterin des Reichs. Der Kaiser warb um militdrische Unterstiitzung aus dem Norden. ,,Am
7. Marz [1552] kam ein Schreiben der Konigin [Maria] an, in dem sie ihre Hilfe versprach. Das war umso
notwendiger, als Peter Obernburger, aus Innsbruck zurlick, melden musste, der Herr von Arras habe seinen
Mitteilungen keinen Glauben schenken wollen [...] Obernburger wurde darauf mit neuer Instruktion sofort zur
Konigin [Maria] abgefertigt.“!*3]

Von 1552 bis 1555 ist Peter als Schreiber in der kaiserlichen Hofkanzlei nachgewiesen.™ Am 18. Juni 1555
legitimierte Kaiser Karl V. in Briissel die uneheliche Geburt von Peter und erhob ihn in den Adelsstand.™ Am 24.
Oktober 1555 wiirdigt ihn Kaiser Karl V. in Briissel mit ,,Palatinat und Salvagardia“ und verlieh ihm den Titel eines
kaiserlichen Sekretirs.'®! Mit dieser Auszeichnung war u. a. das Recht verbunden, Doktorgrade zu verleihen.

Sekretdr bei Konigin Maria von Ungarn 1555 bis 1560
Kurz nach seiner Legitimation 1555 ernannte auch Kénigin Maria Peter Obernburger zu ihrem Sekretar.'”! Kaiser
Karl V. ,,erméchtigte [seinen Bruder] Ferdinand am 8. August 1556, die Verhandlungen mit den Kurfiirsten nach
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eigenem Ermessen zu fiihren. Zu diesem Zeitpunkt ging de facto die kaiserliche Gewalt auf Ferdinand lber”. Kurz
nach seiner Abdikation verliel der kaiserliche Sekretar Peter Obernburger am 25. August 1556 die Hofkanzlei
Karls V. mit 300 Gulden Abfindung auf Reichssteuer.*® Fiir die Jahre 1557 bis 1559 sind seine Aufenthaltsorte und
Tatigkeiten, vermutlich im Umfeld von Kénigin Maria, nicht bekannt. 1560 wird er als Sekretar der verstorbenen
K6nigin von Ungarn und Béhmen in einer Urkunde genannt. Fiir seine Arbeiten fiir die Konigin stand ihm ab 1559
eine Leibrente von 87.600 Maravedis zu, die ihm in drei Margen ausgezahlt wurde. Wie bei seinem Onkel
Johannes Obernburger wurden dabei viele Gelder liber das Bankhaus Fugger transferiert, bei denen beide ein
Konto hatten.

Sekretdr bei Kaiser Ferdinand I. ab 1560

,1560 liel} er [Peter Obernburger] sich nun auch von Ferdinand den Titel eines kaiserlichen Sekretars und
Hofdieners sowie einen Schutz- und Schirmbrief erteilen“.?% 1561 unterbrach Peter seinen kaiserlichen Dienst
und ging im Alter von (iber 30 Jahren zum vertiefenden Studium nach Italien an die Universitat von Bologna.!?!
Bemerkenswert ist, das sein gleichnamiger Vater 1537 und 1538 zwei Jahre lang an der gleichen Universitat in
noch héherem Lebensalter von etwa 47 Jahren studiert hatte. ,In den folgenden Jahrzehnten waren [Peter]
Obernburger und [Andreas] Erstenberger [von Freyenthurn (1528-1592)]%?% die fiihrenden Sekretire der
Reichskanzlei.“1?*

Treffen mit Wolf Haller in Obernburg 1562

Im Jahr 1562 traf Peter Obernburger seinen Schwager und kaiserlichen Sekretarskollegen Wolf Haller (1525—-
1591)12# in der Heimatstadt seines Vaters in Obernburg am Main. Anlass dieses Treffens diirften
Auseinandersetzungen um das betrachtliche Erbe des 1552 verstorbenen Johannes Obernburger gewesen sein.
Bezeugt ist diese Zusammenkunft durch eine Obernburger Stadtrechnung iiber zwei Flaschen Wein.?*! Wolf Haller
war im Juni 1552 als einer von zwei Nachfolgern von Johannes Obernburger als kaiserlicher Sekretar benannt
worden. Er war mit einer der Schwestern von Peter Obernburger verheiratet. Ndhere Angaben zur EheschlieRung
sind nicht bekannt. Wolf Haller soll 1563 dem Birgermeister und dem Rat der Stadt Obernburg 1000 Gulden von
der Reichsstadt Niirnberg fiir die Stiftung einer Freischule in Obernburg ausgehindigt haben.2612”!

Hofrat beim bayerischen Herzog Albrecht V. von 1562 bis 1567

Am 11. August 1562 legte Peter Obernburger in Miinchen seinen Ratseid ab und wurde am 16. August
bayerischer Hofrat und Mitglied der Gelehrtenbank.?® Ein Hochzeitsgedicht aus dem Jahr 1563 belegt, dass er
sich mit Anna Miiller, einer Biirgertochter aus Ingolstadt, verehelichte.?® Ndhere Angaben zur Hochzeit sind nicht
bekannt. Sein Jahreseinkommen in Miinchen betrug anfangs 150 Gulden, 250 Gulden ab dem 1. Januar 1564 und
300 Gulden ab dem 1. April 1566.5% Am 2. Mai 1566 bestitigte Kaiser Maximilian II. die im Jahr 1555 von Karl V.
empfangenen Privilegien.®Y Am 19. Dezember 1566 stimmte Herzog Albrecht V. zu, dass Peter Oberburger als
Reichssekretir an den Hof von Kaiser Maximilian Il. nach Wien ging.??

Reichshofrat unter Kaiser Maximilian Il. von 1567 bis 1576

Wolf Haller war 1566 in Wien als Reichssekretar zuriickgetreten. Peter Obernburger wurde zu seinem Nachfolger
bestellt.®3 Er wurde vom Kaiser geriihmt wegen seiner katholischen Rechtgldubigkeit und seiner
Sprachkenntnisse, die sich auf die lateinische, spanische, italienische und franzésische Sprache erstreckten.3
»Seine Tatigkeit umfasste den ganzen Bereich der deutschen Expedition, einschlieflich der politischen Agenden
und der Judizial- und Gratialsachen.“> ,Es bedarf kaum der Erwdhnung, dass Obernburger selbstverstindlich
auch fir die geheimen Angelegenheiten herangezogen wurde. Auch fiir die Familienangelegenheiten des
Herrscherhauses, die in der Regel damals von anderen Sekretdaren behandelt wurden, war er tatig, so etwa bei
den Verhandlungen (iber die projektierte Ehe [des dltesten Kaisersohnes] Rudolf Il. mit der Infantin Isabella.?!
Hier hat er die Vollmachten, wohl aus Griinden der Geheimhaltung, auch selbst mundiert.“® Allerdings kam die
Ehe auch nach 18 Jahren Verlobung nicht zustande.

Sein Arbeitsspektrum erweiterte sich nochmals enorm, als am 1. Mai 1569 sein (iberaus tlichtiger und beliebter
Kollege Marx Singkmoser von Juval®”* 4 yerstarb. Nach ihm ibernahm Obernburger auch noch die lateinische
Expedition und behielt sie bis zu seinem Lebensende. ,So hat er die spanischen Angelegenheiten von 1572 bis
1588 zum allergroRten Teil selbst erledigt, nicht minder die ungarischen und tiirkischen ... Korrespondenz mit
Venedig und Rom.... Instruktionen an den franzosischen Hof..., lateinische Korrespondenz mit Polen und
Russland.“®®*® Dazu kamen noch die Judizial- und Gratialakten des Reichshofrats und Stellungnahmen zu
zahlreichen Prozessen zwischen 1570 und 1590.
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Um 1570 bittet ihn seine Frau Anna in einem Brief®* nach Prag um mehr Geld fiir ihre fiinf gemeinsamen Kinder.
Und er moge doch wieder nach Wien kommen. Damals erhielt Peter ein Jahresgehalt von 660 Gulden und 200
Gulden ,,ZubuRgeld”.[“%

In einem Schreiben an Peter Obernburger vom 25. Juni 1573 ist erstmals die Rede von seiner lateinischen
Ubersetzung der griechischen Komédie ,,Die Acharner” von Aristophanes.!*?

Ein Jahr spater erhilt Peter einen Brief von seiner Mutter Elisabeth Schermar aus Mainz, datiert vom 6. Juni
1574.31 Darin beklagt sie ihr hohes Alter, erwidhnt seine zwei Schwestern samt Schwagern (ohne jedoch deren
Namen preiszugeben) und bittet ihn um einen Besuch in Mainz, wenn dort einmal ein Reichstag stattfinden
wiirde. Ein Besuch der Mutter kann wegen seiner hohen Arbeitsbelastung ausgeschlossen werden. Diese wird
eindrucksvoll bestatigt: ,1574 konnte der papstliche Nuntius Delfino von ihm [Peter Obernburger] sagen, dass er
alle wichtigen Geschifte des Hofes in Hianden habe.“1**!

Reichshofrat unter Kaiser Rudolf Il. von 1576 bis 1588

Der Tod des Kaisers Maximilian Il. am 12. Oktober 1576 in Regensburg und die daraus folgenden Personalwechsel
bei seinen Vorgesetzten brachte Peter Obernburger keine Entlastung. Er begann aber die Friichte seiner Arbeit zu
ernten: 1579 gelangte er nach dem Tod von Hanns Walhard von der Neustadt in den Besitz des Reichslehens des
hessisch-kasselschen Holzhausens."*”! Mit dem Ort ist vermutlich das heutige Burgholzhausen vor der Héhe
gemeint.

Im Alter von etwa 52 Jahren bat er im November 1582 um Entlassung in den Ruhestand.!®! Kaiser Rudolf II.
konnte aber auf Obernburger nicht verzichten und lehnte das Gesuch ab. Im Laufe des Jahres 1583 verlegte der
Kaiser seine Residenz nach Prag auf den Hradschin. Das erh6hte die Arbeitslast der Sekretare zusatzlich.
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Urkunde zur Edelmannsfreiheit und Belehnung der Hofmark Train vom 29. September 1586!*”!

Wasserschloss Train (2011): Letzter Wohnsitz von Peter Obernburger von 1586-1588


https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-43
https://de.wikipedia.org/wiki/Prag
https://de.wikipedia.org/wiki/Wien
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-44
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-45
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Komödie
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Acharner
https://de.wikipedia.org/wiki/Aristophanes
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-46
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-47
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichstag
https://de.wikipedia.org/wiki/Apostolischer_Nuntius
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-48
https://de.wikipedia.org/wiki/Hanns_Walhard_von_der_Neustadt?action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichslehen
https://de.wikipedia.org/wiki/Landgrafschaft_Hessen-Kassel
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-49
https://de.wikipedia.org/wiki/Burgholzhausen_vor_der_Höhe
https://de.wikipedia.org/wiki/Ruhestand
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-50
https://de.wikipedia.org/wiki/Hradschin
https://de.wikipedia.org/wiki/Edelmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-51
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Train

Dennoch widmeten Peter Obernburger und sein Mitautor und Kollege Andreas Erstenberger im Jahr 1586 ihrem
kunstsinnigen Kaiser Rudolf Il. das Ergebnis ihrer gemeinsamen kulturellen Arbeit: Die Ubersetzung der Komédie
,Die Acharner” von Aristophanes aus der griechischen in die lateinische Sprache, erschienen in Frankfurt am Main
in der Druckerei von Joanne Spies.*8*?! |m Sommer des gleichen Jahres bat Peter Obernburger den Kaiser, ob er
an der Hochzeit seiner Tochter teilnehmen diirfe.® Eine Stellungnahme des Kaisers ist nicht bekannt. Es ist
Uberliefert, dass ihm der 6sterreichische Erzherzog und Tiroler Landesfiirst Ferdinand Il. 1588 vier Truhen
schonster Haller Scheiben, Glas aus der Haller Glashiitte in Tirol, nach Neustadt bei Regensburg libereignen
lieR.PY

Uber alle Jahre pflegte Peter Obernburger eine rege Korrespondenz mit dem Bayerischen Herzogshof in
Mdinchen. Fiir seine Verdienste um Bayern verlieh ihm der Bayerische Herzog Wilhelm V. am 29. September 1586
die Edelmannsfreiheit und tibertrug ihm die Hofmark Train in Niederbayern.5?

Peter Obernburger war es nicht vergénnt, die Vorzlige eines ruhigen Lebens im Wasserschloss Train langere Zeit
zu genieRen. Er starb im Alter von etwa 58 Jahren am 16. November 1588 an einem Schlaganfall in Dillingen an
der Donau.3 Er hinterlieR eine Witwe Anna Obernburger, geb. Miiller, und fiinf Kinder, Karl, Sebald, Mathias und
zwei Tochter unbekannten Namens. Vom Tod seiner Frau Anna Obernburger ist nichts bekannt. Offenbar war er
zuletzt mit der Schlossherrin Train, deren Vorname nicht tGberliefert ist, in zweiter Ehe verheiratet.

Mit dem Tod von Peter Obernburger endet die Ara der drei geadelten Obernburger im kaiserlichen Dienst nach 66
Jahren (1522-1588).

Seit dem 3. Juli 2023 hangt in der Passage durch den frei stehenden Kirchturm der Stadtpfarrkirche Obernburg am
Main neben dem Epitaph fiir Johannes und Peter Obernburger (Vater) eine Informationstafel: Die drei
Obernburger mit kaiserlichem Adelstitel. Sie zeigt eine Zeittafel mit biografischen Daten dieser drei Obernburger
im kaiserlichen Dienst im 16. Jahrhundert.
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Legitimation, Verleihung des Namens und Wappens

der Familie der Obernburger durch Kaiser Karl V.
nebst Erhebung in den rittermaRigen Adelsstand mit
Erbnachfolge

Titelblatt der Legitimation durch Kaiser Karl V., Brissel
18. Juni 15558
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Wie auf dem Epitaph seines Vaters und Onkels in Obernburg ersichtlich und im Aschaffenburger Wappenbuch®°!
ausgewiesen, kann es wie folgt beschrieben werden: Das rot hinterlegte Wappen zeigt eine golden gekronte
silberne Saule mit angedeuteter Basis aber ohne Kapitell, die von zwei goldenen Greifen zu beiden Seiten
gehalten wird.”® Die Helmzier besteht aus zwei roten Fliigeln, die mit je einer Sdule belegt sind und dazwischen
einen goldenen Greifenstumpf. Beides spielt auf die Machtauslibung der Habsburger an, wo Greif und
Herkulessaule Schildhalter des Osterreichischen bzw. spanischen Wappenschildes sind.

Literatur

Giinther Koch: Vom Stiftshof in die Welt. Johannes und Peter Obernburger im Dienst fiir Kaiser Karl V. In:
Mitteilungen aus dem Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffenburg. Band 15, 2022, ISSN 0174-5328, S. 1544 (22
Abbildungen); [Kurzform: Koch Aschaffenburg 2022] (online).

Giinther Koch: Johannes und Peter Obernburger im Dienst fiir Kaiser Karl V. Stoffsammlung fiir Biographien.
Zweite, aktualisierte und erweiterte Auflage Dachau 2022. 292 Seiten. 81 Abbildungen. 5 Exemplare im
Selbstverlag (ohne ISBN). Verwahrungsorte: Miinchen (Bayer. Staatsbibliothek), Wirzburg
(Universitatsbibliothek), Aschaffenburg (Stadt- und Stiftsarchiv), Obernburg (Stadtarchiv), Dachau (Verfasser);
[Kurzform: Koch Dachau 2022].

Gotz Freiherr von Polnitz: Die Matrikel der Ludwigs-Maximilians Universitét Ingolstadt-Landshut-Miinchen. Teil 1
Band 1. Miinchen 1937, S. 1472-1600.

Lothar Gross: Die Reichsregisterbiicher Kaiser Karls V., Wien und Leipzig 1930.

Lothar Gross: Die Geschichte der deutschen Reichshofkanzlei von 1559-1806, Wien 1933.

Maximilian Lanzinner: Fiirst, Rdte und Landstdnde. Die Entstehung der Zentralbehérden in Bayern 1511-1598.
Gottingen 1980.

Ernestus Friedlaender et Carolus Magnola: Acta nationis Germaniae universitatis Bononiensis [Matrikel der
deutschen Studenten in Bologna]. Berlin 1877.

Nicodemus Frischlin: Aristophanes veteris comoediae princeps: poeta longe, facetissimus & eloquentissimus:
Repurgatvs a mendis et imitatione Plavti atque Ternetii interpretatus, ita vt feré Carmen Carmini, numerus
numero,pes pedi, modus modo, Latinismus Graecismo respondeat. Alte Komédien, Frankfurt am Main 1586.
Walther Kraus: Aristophanes’ politische Komédien. Die Acharner/Die Ritter. Osterreichische Akademie der
Wissenschaften, Wien 1985, ISBN 978-3-7001-0716-3.

Gustav C. Knod: Deutsche Studenten in Bologna (1289-1562) Biographischer Index zu den Acta nationis
Germaniae universitatis Bononiensis. Berlin 1899.

Anton Briick: Kurmainz in den Kriegswirren 1552/1553 nach den Protokollen des Mainzer Domkapitels. In: Serta
Moguntina. Beitréige zur mittelrheinischen Kirchengeschichte, Mainz 1989.

Karl Bosl: BOSL's Bayerische Biographie. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg 1983, ISBN 3-7917-0792-2, S. 556.
Pleikard Joseph Stumpf: Bayern: Ein geographisch-statistisch-historisches Handbuch des Kénigreiches. Miinchen
1852, S. 885.

Weblinks

Commons: Peter Obernburger (*~ 1530) — Sammlung von Bildern, Videos und Audiodateien

Peter Obernburger, Biografie auf www.bavarikon.de

Johannes Obernburger Informationen zur Familie Obernburger auf der Website des Heimat- und Verkehrsvereins
Obernburg

Akten des kaiserlichen Reichshofrates mit Vermerken auf die Obernburger

Obernburger-Epitaph im Kirchturm in Photos schéner alter Wappen Nr. 1747, private Webseite welt-der-
wappen.de des Heraldikers Bernhard Peter

Einzelnachweise

Wien, 23. August 1567. HStA Miinchen, Kurbayern AA 4293, fol. 35r.

Wien, 11. November 1567. HStA Miinchen, Kurbayern AA 4293, fol. 66v.

Brissel, 18. Juni 1555. HHStA Wien, AV-FHKA, Obernburger Peter, fol.1r-7r.

Ingolstadt 1563. Universitatsbibliothek Munchen, alte Drucke 1501-1600.0014/W 2 H.lit. 176, S. 138.
Pius Wittmann: Zwei Mortuarien des Hochstifts Augsburg. In: Jahrbuch des Historischen Vereins Dillingen,
Band 12 (1899), S. 132: 1588 Nr. 279: Petter Obernburger Sekretdr, dann kaiserlicher, geheimer Rat.

vk wn e


https://de.wikipedia.org/wiki/Epitaph
https://de.wikipedia.org/wiki/Aschaffenburger_Wappenbuch
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-59
https://de.wikipedia.org/wiki/Wappen
https://de.wikipedia.org/wiki/Basis_(Architektur)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kapitell
https://de.wikipedia.org/wiki/Greif_(Wappentier)
https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Obernburger_(Reichshofrat)#cite_note-60
https://de.wikipedia.org/wiki/Helmzier
https://de.wikipedia.org/wiki/Habsburger
https://de.wikipedia.org/wiki/Schildhalter
https://de.wikipedia.org/wiki/Nicodemus_Frischlin
https://de.wikipedia.org/wiki/Walther_Kraus
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/9783700107163
https://de.wikipedia.org/wiki/Serta_Moguntina?action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Serta_Moguntina?action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/wiki/Special:BookSources/3791707922
https://commons.wikimedia.org/wiki/Category:Peter_Obernburger_(*~_1530)?uselang=de
https://bavarikon.de/object/bav:UBR-BOS-0000P572XTB00015
https://www.hvv-obernburg.de/html/johannes_obernburger.html
http://www.rhrdigital.de/q/Obernburger/truncation/1/suche.html
http://www.welt-der-wappen.de/Heraldik/Galerien2/galerie1747.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Heraldik

10.
11.
12.

13.
14.
15.

16.

17.
18.

19.

20.
21.

22.
23.
24,
25.

26.
27.
28.
29.

30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.

40.

41.

Lothar Gross: Die Geschichte der deutschen Reichshofkanzlei von 1559 bis 1806, Wien 1933, S. 366, FulRnote
89: ,Seine [Peter Obernburgers] Mutter hiel ,Elisabeth Schermar‘“.

Koch Dachau 2022, S. 47: Biografische Notizen und ein Brief vom 10. Juni 1574 an Ihren Sohn Peter in Wien.
Eine buchstabengetreue Transkription liegt in dem am 14. Juni 2022 vermachten Vorlass von Giinther Koch im
Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffenburg.

Koch Dachau 2022, S. 67: Biografische Notizen.

P6lnitz 1937, S. 645, Zeile 33: ,,Obernburger Petrus, Moguntinensis 1548 Oktober 26“.

Lanzinner 1980, S. 383:,,0bernburger Peter, zum Train IUD [luris utriusque Doctor].”

Briick Anton 1989, S. 114.

Koch Dachau 2022, S. 58: ,,Doch sollte Peter Obernburger nach Innsbruck gehen und mit dem Kaiser
verhandeln” [wegen der Anstellung als Schreiber].

Briick Anton 1989, S. 128.

Lanzinner 1980, S. 383.

Koch 2022, S. 59: Abbildung der Titelseite der Legitimationsurkunde. ,Legitimation, Verleihung des Namens
und Wappens der Familie der Obernburger nebst rittermaRigem Adelsstandes und der Erbnachfolge.” HHStA
Wien, Reichstagsakten Allgemeines Verwaltungsarchiv, Obernburger Peter und Familie. Fol.1-7r. Eine Kopie
der vollstandigen Urkunde liegt im Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffenburg, Vorlass Giinther Koch. Eine
Transkription steht noch aus.

Grol 1933, S. 366 Zeile 15: ,,am 24. Oktober [1555] vom Kaiser mit dem Palatinat und dem Titel eines
kaiserlichen Sekretars ausgezeichnet.” Original des Palatinats im HHStA Wien RRB 20, fol.25r-29r. (Kopie im
Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffenburg)

Gross 1933, S. 366 Zeile 14: ,,nachdem ihn bereits Konigin Maria ihn zu lhrem Sekretér ernannt hatte”
HHStA Wien, RHR Resol. Prot. 12, fol. 61v-63v. (Kopie im Stadt- und Stiftsarchiv Aschaffenburg). Siehe auch
bei: Koch Dachau 2022, S. 60.

Notizen zu Peter Obernburger. In: Historische Kommission der Bayerischen Akademie der Wissenschaften:
Oberdeutsche Kaufleute in Sevilla und Cadiz (1525-1560), Band XXI, Stuttgart 2001, Urkunden 848, 898, 914
u. a.

GroR 1933, S. 366, Zeile 22.

Knod 1899, S. 384: ,Nr. 2618. Obernburger Petrus (Il) [Matrikel] S. 339 Zeile 11. 1561. d [ominus] Petrus
Obernburger Moguntinus unum coronatum.” Angaben zum Studienfach und zu Beginn und Abschluss fehlen.
Koch Dachau 2022, S. 105-106 Itinerar und biografische Notizen

Gross 1933, S. 167, Zeile 16.

Koch Dachau 2022, S. 68. Itinerar und biografische Notizen.

Stadtarchiv Obernburg, Ratsprotokolle, Stadtrechnungen 1562, S. 28: , Kaiserlichen Sekretar Wolf Haller und
Peter Obernburger verehrte man 2 Flaschen Wein, 19 alb 2 &.“

Stadtarchiv Obernburg: ,Die Schule in Obernburg”, fol. 2

Koch Dachau 2022, S. 72 Tabellenzeile 6.

Lanzinner 1980, S. 383.

Einblattdruck von Christoph Wilhelm Putsch. Universitatsbibliothek Miinchen, Alte Drucke 1501-1600. Sign.
0014/W 2 H.lit. 176.S. 138

Lanzinner 1980, S. 383.

Gross 1933, S. 366, Zeile 24.

HStA Miinchen, Personen Select Cart. 270 Obernburger, fol 51.

Gross 1933, S. 365.

Gross 1933, S. 366, Zeilen 29-31.

Gross 1933, S. 367, Zeilen 8-11.

Gross 1933, S. 367, Zeilen 14-20.

Deutsche Fiihrungsschichten in der Neuzeit, Band 5, Boldt, 1972, S. 5-8

Gross 1933, Seite 411-412

HHStA Wien, RHR Verfassungsakten Korr. 2/2 (ohne Folierung). Koch Dachau 2022, S. 67: Transkription des
Briefes. Bei der Datierung des Briefes fehlt die Angabe der Jahreszahl. Sie wurde mit ,,um 1570
angenommen.

GroR 1933, S. 123, Zeile 13:,,Die Sekretdre Obernburger und Erstenberger erhielten ein Jahresgehalt von 660
fl. und 200 fl. ZubuRgeld.”

Miinchen. Allgemeines Reichsarchiv Pollweiler — Kurbayern, AuReres Archiv, 4701, fol. 70r-72v.



42.

43,

44,
45.

46.
47.
48.
49.

50.
51.

52.

53.

54.
55.

56.

Knod 1899, S. 384: ,Nicod. Frischlin dedicierte Petro Obernburgio Leg. S.C.M. a consiliis secretoribus seine
latein. Ubersetzung der Acharnenses des Aristophanes”.

HHStA Wien, RK R.T.A. 52, fol. 154r-155v. Koch Dachau 2022, S. 49 Transkription des Briefes. Bei der
Datierung des Briefes fehlt die Ortsangabe. Sie wurde mit ,Mainz“ angenommen.

Gross 1933, S. 367, Zeilen 35 und 36.

Holzhausische Streit-Sache in: Anton Faber: Achtes Haupt-Register der Europaischen Staats-Cantzley,
Nlrnberg 1754, S. 243-255.

HHStA Wien RHR Resol. Prot. 493, fol 191v.

Minchen, 29. September 1586. HStA Minchen, Kurbayern, Geheimes Landesarchiv 1477, 56b.

Nicodemus Frischlinus: Aristophanes, Alte Komddien Frankfurt am Main 1586, S. 307 ff.

Walther Kraus: Aristophanes’ politische Komddien. Die Acharner/Die Ritter. Wien 1985, S. 31f Die Ubersetzung
von Peter Obernburger [1530-1588]

HHStA Wien, FHKA Fam Akten Buchst. O,fol 1+v,2r,6v.

Erich Egg: Die Glashiitten zu Hall und Innsbruck im 16. Jahrhundert. In: Tiroler Wirtschaftsstudien,
Schriftenreihe der Jubilaumsstiftung der Kammer der gewerblichen Wirtschaft fiir Tirol, 15, Universitatsverlag
Wagner, Innsbruck 1962, Online in Ausziigen, S. 137 auf www.pressglas-korrespondenz.de (PDF-Datei; 6,21
MB); abgerufen am 1. Februar 2023.

HStA Miinchen, Kurbayern Geheimes Landesarchiv 1477, 56b. Siehe bei: Koch Dachau 2022, S. 65 mit
Abbildungen von der Urkunde und dem Wasserschloss Train.

Gross 1933, S. 368, Zeile 20: ,,In der Nacht von 16. auf 17. Nov. 1588 erlag Obernburger einem Schlaganfall.”
FuRnote 107: R. K. Verf. A. 8.

Lanzinner 1980, S. 384: zweite Verehelichung mit NN Trainer.

Alfred F. Wolfert: Aschaffenburger Wappenbuch, Hrsg.: Geschichts- und Kunstverein Aschaffenburg e.V.,
Aschaffenburg-Goldach 1983, S. 236 und T67-I-5

Wappenbuch von Johannes Baptista Rietstap: Armorial general. Gouda 1884-1887, 4-bandiger Nachdruck
Lyon (o.J.), Band 3, S. 333

Anmerkungen

1. Geburtsjahr unsicher, vermutet aus dem Studienbeginn 1548

2. Ein Wohnsitz der Familie in Mainz ist nicht nachgewiesen, aber sehr wahrscheinlich. Grund: Die Mainzer
Kurfiirsten waren Stellvertreter des Kaisers bei dessen Abwesenheit und residierten in der Regel auf der
Martinsburg in Mainz. Dort befand sich auch die stationare kaiserlich-kurfirstliche Reichskanzlei, in der Peters
Vater als Registrator arbeitete.

3. Im Rahmen der habsburgischen Heiratspolitik wurde Isabella Clara Eugenia in ihrem dritten Lebensjahr mit
Rudolf, dem &ltesten Sohn Kaiser Maximilians Il., verlobt. Nach zwanzig Jahren Verlobungszeit 16ste Rudolf
jedoch die Verlobung. Im Alter von einunddreifig Jahren verlobte sich die Infantin mit Erzherzog Albrecht VII.
von Osterreich.

4. Singkmoser war der erste von Kaiser Ferdinand ernannte Sekretar der lateinischen Expedition der

Rechtskanzlei, galt als hochgebildet und entstammte aus einer Tiroler Beamtenfamilie

Wichtiger Hinweis:
Der direkte Aufruf der Weblinks und der FuBnoten (56 Einzelnachweise und 4 Anmerkungen)
ist nur im Wikipedia Originaltext moglich.
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